
Hamm
VOR- UND NACHTEILE
ADFC Hamm zur Über-
prüfung der Radwege-
pflicht. � Hamm 2

MUSIK
Saxofonistin Karolina
Strassmayer spielt im
Kurhaus. � Kultur lokal
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Zahl des Tages

12
...Jahre nach Entwicklung der ersten Rahmenplanung für
den Bereich der ehemaligen Cromwell Baracks im Hammer
Süden hat der Rat am Dienstag den Bebauungsplan Beisen-
kamp beschlossen. Rund 120 Baugrundstücke sind geplant.

Leos
Meinung

Das Hammer Ehepaar wollte in
seinem Holland-Urlaub gerade
so richtig Fahrt aufnehmen, da
ging das heißgeliebte E-Bike ka-
putt. Das Display funktionierte
nicht mehr. Leos Bekannte klap-
perten die Fahrradläden vor Ort
ab – ohne Erfolg. Nirgendwo
kannte man die Marke des Er-
satzteils, das sie benötigten. In
ihrer Not riefen die Urlauber
den Hammer Fahrradladen an,
in dem sie das E-Bike vor zwei
Jahren gekauft hatten – und er-
fuhren einen Service, den sie
nicht erwartet hätten. Der Fahr-
radhändler bestellte das Ersatz-
teil, sendete es per Eilpaket ins
Nachbarland und informierte
das Ehepaar fast täglich über
den Stand der Lieferung. Drei
Tage später konnten die beiden
ihren Urlaub radelnd fortsetzen.
Von wegen „Servicewüste
Deutschland“, denkt sich da

Was zeigt das Foto?
Schausteller und WA verlosen Bummelpässe

HAMM � Eine Runde nach der
anderen mit dem Karussell
drehen oder Leckereien an ei-
nem der vielen Stände genie-
ßen: Der Stunikenmarkt bie-
tet für jeden etwas. Damit das
bunte Treiben noch mehr
Spaß macht, verlosen der
Schaustellerverein Hand in
Hand und der Westfälische
Anzeiger Bummelpässe, die
Freifahrten, Gutscheine für
Essen und Getränke und an-
dere Vergünstigungen bie-
ten. Ab heute ist in jeder Aus-
gabe ein Foto zu sehen, das
ein Detail eines Fahrge-
schäfts oder einer Bude zeigt.
Wer erkennt, worum es sich

dabei handelt, kann die Lö-
sung an aktion@wa.de mai-
len oder sie in der Geschäfts-
stelle an der Gutenbergstraße
abgeben. Einsendeschluss ist
am gleichen Tag um 16 Uhr
und bei der Nennung der Lö-
sung ist eine genaue Angabe
des Namens der Bude oder
des Fahrgeschäftes erforder-
lich. Die Gewinner sowie die
Auflösung werden am Folge-
tag in der Zeitung veröffent-
licht. Die Gewinner können
dann ihren Bummelpass im
WA-Pressehaus abholen. Heu-
te haben zwei Leser die Gele-
genheit, zu gewinnen. Also,
was zeigt das Foto? � ab

nuten Freifahrten anbieten. Am
Dienstag findet der Familientag mit
reduzierten Preisen statt und
abends folgt ein großes Höhenfeu-
erwerk. � Foto: Wiemer

(Bild) – sie alle werden pünktlich
bereit sein, wenn der Oberbürger-
meister um 16 Uhr den 25. Ham-
mer Stunikenmarkt eröffnet und
dann alle Fahrgeschäfte für 30 Mi-

geschäfte sind allesamt eingetrof-
fen“, erklärt Uwe Röhrig, Vorsit-
zender der Schaustellervereins
„Hand in Hand“. Ob Riesenrad,
Musikexpress oder Autoscooter

Damit der Stunikenmarkt am Frei-
tag seine Besucher begeistern
kann, wird rund um die Pauluskir-
che und auf dem Santa-Monica-
Platz fleißig gearbeitet. „Die Fahr-

Im Stunikenmarkt ist ab morgen Musik drin

Wo findet man dieses Motiv auf dem Stunikenmarkt? Wer die Lö-
sung kennt, kann gewinnen. � Foto: Wiemer

Wettbürosteuer
soll kommen

HAMM � Nach Hagen könnte
auch bald in Hamm die Wett-
bürosteuer eingeführt wer-
den. Der Rat stimmte am
Dienstag einem Antrag von
CDU und SPD zu. Die Stadt-
verwaltung soll bis zu den
Haushaltsplanberatungen für
den Doppelhaushalt 2015/16
ein Konzept entwickeln, das
auf Anregung der Linken
auch juristische Fragen klä-
ren soll. Die Steuer könnte
bei aktuell zwölf Wettbüros
in Hamm einen hohen fünf-
stelligen Betrag einbringen;
außerdem soll die Steuer
stadtbildpflegerische Wir-
kung haben. � asc

Wahlplakate grenzenlos
Linke scheitern mit Antrag im Rat

HAMM � Auch bei künftigen
Wahlen darf in Hamm stadt-
weit plakatiert werden. Der
Rat folgte am Dienstag der
Empfehlung der Stadtverwal-
tung und lehnte einen Antrag
der Linken ab.

Die Linken verlangten nach
den negativen Erfahrungen
mit Plakaten der Rechten im
Bereich der Friedensschule
(WA berichtete) stationäre

Stellflächen. Wegen der be-
grenzten rechtlichen Mög-
lichkeiten, Plakatwerbung
der Parteien einzuschränken,
und wegen des enormen Auf-
wandes zur Bereitstellung
städtischer Wahlstellflächen
sprach sich die Verwaltung
dagegen aus. Aufgrund der
Einwohnerzahl seien etwa
1800 Plakatstandorte vorzu-
halten. � asc

Rat nicht live
im Internet

HAMM � Die Sitzungen des
Hammer Stadtrates werden
auch in Zukunft nicht als
Live-Stream im Internet zu se-
hen sein. Der Rat lehnte am
Dienstag einen entsprechen-
den Antrag von Martin Kesz-
tyüs (Piratenpartei) mit gro-
ßer Mehrheit ab. Kesztyüs
hatte argumentiert, dass da-
mit die Bürger mehr in die
Lokalpolitik einbezogen wer-
den. Juristische und finan-
zielle Hürden sah der Pirat
nicht. Die Kosten lägen nur
bei 5000 Euro im Jahr und je-
des Ratsmitglied könne doch
sein Einverständnis ge-
ben. � asc

Die Hammer Polizei kündigt
für den heutigen Donnerstag
Geschwindigkeitskontrollen
auf folgenden Straßen im
Rahmen des Blitzmarathons
an:

Ahlener Straße, Ahornallee,
Alleestraße, Alter Uentroper
Weg, Am Hämmschen, Am
Kirchgraben, Ammerstraße,
Arthur-Dewitz-Straße, Auf
dem Daberg, Bockumer Weg,
Braamer Straße, Brinkstraße,
Caldenhofer Weg, Denne-
hauptstraße, Dolberger Stra-
ße, Fangstraße, Falkenstraße,
Geinegge, Hammer Straße,
Herringer Weg, Heessener
Straße, Holzstraße, Horster
Straße, Johannes-Rau-Straße,
Kamener Straße, Lange Stra-
ße, Lippestraße, Lohauser-
holzstraße, Lünener Straße,
Marinestraße, Marker Dorf-
straße, Münsterstraße, Nord-
straße, Oberster Kamp, Ost-
dorfstraße, Ostenallee, Pro-
vinzialstraße, Radbodstraße,
Römerstraße, Soester Straße,
Stefanstraße, Stockumer
Straße, Südfeldstraße, Uen-
troper Dorfstraße, Viktori-
astraße, Vorsterhauser Weg,
Warendorfer Straße, Werler
Straße, Wilhelmstraße, Zoll-
straße, Zum Trinkgut.

Stadt Hamm und Polizei
weisen darauf hin, dass auch
auf weiteren Straßen mit
Kontrollen gerechnet werden
muss.

Achtung
Kontrolle

Schlusslicht beim Abitur
Hamm mit den wenigsten Abgängern in 2013

HAMM � Mit 980 Abiturienten
belegte Hamm im vergange-
nen Jahr in der Metropole
Ruhr den letzten Platz. 37,7
Prozent der Schulabgänger in
Hamm hatten laut einer Sta-
tistik des Regionalverbandes
Ruhr die Hochschulreife er-
reicht, in keiner anderen der
elf Städte und vier Landkreise
war die Quote so niedrig. Die
höchste Abiturientenzahl
wurde mit 56,5 Prozent der
Schulabgänger in Mülheim

erzielt. Im RVR-Schnitt lag
die Zahl bei 47,6 Prozent, in
Gesamt-NRW bei 48,6 Pro-
zent. Mit 40,4 Prozent lag
Hamm dafür bei den Real-
schulabgängern vorn.

In der Statistik fehlen die
Abschlüsse an den Berufskol-
legs, die in Hamm stark ver-
treten sind. Allerdings haben
NRW-Schüler auch in jeder
anderen Stadt die Möglich-
keit, zu einem Kolleg zu
wechseln. � fl

IS-Aktivisten in Hamm?
Gerüchte bestehen, aber konkrete Ansatzpunkte gibt es derzeit nicht

HAMM/AHLEN � Bislang ist es
definitiv nur das Flugticket, das
der 18-jährige Terrorverdächti-
ge aus Ahlen am Freitag in
Hamm gekauft haben soll und
das ihn mit unserer Stadt in Ver-
bindung bringt. Aber eine Hand-
voll Heranwachsender aus dem
Umfeld des Schülers soll laut di-
verser Medienberichte ebenfalls
in Verbindung mit IS-Kämpfern
stehen – auch Jugendliche aus
Hamm.

Eine Bestätigung für diese
Theorie gab es gestern von
keiner Seite. Im Gegenteil.
„Wir wissen das nicht. Das
sind lediglich Gerüchte“,
hieß es aus dem Familien-

kreis des 18-Jährigen, der sich
derzeit vermutlich auf dem
Weg nach Syrien befindet
(siehe Bericht auf der Titelsei-
te). Heimlich und von nie-
mandem bemerkt, habe der
junge Mann in der Vergan-
genheit übers Internet Kon-
takte zu den IS-Aktivisten auf-
gebaut. „Er ist von denen
überredet worden“, sagt die
Familie, die derzeit auch auf
eigene Faust versucht, den
Sprössling im Nahen Osten
aufzuspüren.

Bei der Hammer Polizei lie-
gen keine Vermisstenmel-
dungen vor, die zu dem Ge-
schehen passen könnten, sag-
te deren Sprecherin Anne

Providence. Oberstaatsanwalt
Heribert Beck, Sprecher der
Staatsanwaltschaft Münster,
bestätigte gestern lediglich,
dass Ermittlungen wegen Ter-
rorverdachts gegen den 18-
Jährigen eingeleitet worden
seien. Und zwar nur gegen
den 18-Jährigen und nicht
noch gegen weitere Perso-
nen.

Oberstaatsanwältin Dr. Bar-
bara Vogelsang, Sprecherin
der unter anderem für Hamm
zuständigen Staatsanwalt-
schaft Dortmund, bestätigte,
dass Ermittlungsverfahren in
zweistelliger Zahl gegen mut-
maßliche Gotteskrieger, die
aus Irak oder Syrien zurück-

gekehrt beziehungsweise
sich auf dem Weg dorthin be-
finden, geführt werden. Zur
räumlichen Zuordnung
machte sie auch gestern kei-
ne Angaben. Nur soviel: In
den vergangenen Tagen seien
keine neuen Verfahren hin-
zugekommen.

Der Fall des 18-jährigen Ah-
leners sorgt in der türkisch-
stämmigen Bevölkerung der
Nachbarstadt für helle Aufre-
gung. „Die Besorgnis ist groß.
Jeder hier befürchtet, dass es
nun auch die eigene Familie
treffen könnte“, sagte ein
Sprecher des Türkischen El-
ternvereins aus der Werse-
stadt. � fl

Stadt prüft Qualität der OGS
FDP-Antrag angenommen / Grüne sehen Regierungspläne kritisch

HAMM � Einstimmig hat der
Rat am Dienstag beschlossen,
dass die Stadt ab diesem
Schuljahr mehr Geld in die
Offenen Ganztagsschule
(OGS) investiert. Wie berich-
tet, wird der städtische frei-
willige Anteil pro Schüler er-
höht, was in diesem Schul-
jahr zu Mehraufwendungen
in Höhe von mehr als 680000
Euro führt. Trotz der Einstim-
migkeit gab es eine lebhafte
Debatte, angestoßen von den
Grünen.

So bezeichnete es Karsten
Weymann als „Quatsch“, dass
mit dieser Maßnahme das,
wie von SPD-Ratsherr Man-
fred Lindemann zuvor darge-
stellt, soziale Gefälle in der
Stadt begradigt und für mehr
Bildungsgerechtigkeit ge-
sorgt wird. Jeder Euro für die
OGS sei zwar ein guter Euro,
aber das Problem sei, so der
Grünen-Ratsherr, dass die
Schulen keine Kinder ableh-
nen, egal wieviel Personal
und Sachmittel ihnen zur
Verfügung stehen. Das Geld
sollte besser für Schulsozial-
arbeiter ausgegeben werden.
Und das kostenlose Mittages-
sen für alle, wie es die SPD im
Wahlkampf gefordert hatte,
sei erst recht der falsche Weg.

Ralf-Dieter Lenz (SPD) und
Oberbürgermeister Thomas
Hunsteger-Petermann (CDU)
erinnerten Weymann daran,

dass der Koalitionsvertrag
von CDU und SPD das kosten-
lose Mittagessen nur für Leis-
tungsbezieher und Gering-
verdiener vorsieht. Wey-
manns Kritik sei nicht sach-
lich, zumal es bei der Vorlage
am Dienstag gar nicht um die
560000 Euro fürs Mittages-
sen ging. Das werde in den
Haushaltsplanberatungen
diskutiert. „Wir leisten als
Stärkungspakt-Kommune
verdammt viel“, hielt Hunste-
ger Weymann entgegen.

Neben mehr Geld brachte
der Dienstag noch ein weite-
res Ergebnis: Auf Antrag der
FDP wird die Stadt die OGS in

Sachen Qualität unter die
Lupe nehmen. Parteichef
Ingo Müller hatte ausgeführt,
dass die Finanzierung Aufga-
be des Landes sei und wenn
die Stadt schon zusätzliches
Geld in die Hand nehme,
dann solle sie auch die Quali-
tät bewerten. SPD-Mann Lin-
demann versicherte, dass die
OGS-Träger bereits jetzt auf
die Einhaltung der Qualität
achten. Die OGS sei eine Er-
folgsgeschichte, gegen die es
am Anfang in der CDU Wider-
stand gab. Mehr als 2300 der
rund 6000 Grundschulkinder
nutzen sie, so Linde-
mann. � asc � Kommentar

Schwarz-Rot investiert in die Offene Ganztagsschule, FDP und Grü-
ne hinterfragen deren Qualität. � Foto: Szkudlarek

Motorradfahrer
leicht verletzt

HAMM � Ein 50-jähriger Mo-
torradfahrer ist am Dienstag
leicht verletzt worden, als er
gegen 13.15 Uhr auf der Ade-
nauerallee in Richtung Müns-
terstraße fuhr. An der Kreu-
zung wollte er nach rechts
abbiegen. Auf der Rechtsab-
biegespur zur Münsterstraße
fuhr er hinter einem VW.
Plötzlich fuhr die Fahrerin ei-
nes weiteren VW von der
mittleren Fahrspur auf die
Rechtsabbiegespur vor den
VW, dessen Fahrer stark
bremsen musste. Der Motor-
radfahrer fuhr auf. Der Sach-
schaden beträgt rund 2500
Euro. � WA

Radfahrer
schwer verletzt

HAMM � Schwer verletzt wur-
de ein Radfahrer am Dienstag
gegen 17.30 Uhr, als er von
der Marker Dorfstraße nach
links auf den Karl-Mecklen-
brauck-Weg abbiegen wollte.
Von hier wollte gleichzeitig
ein 18-jähriger Peugeot-Fah-
rer nach links auf die Marker
Dorfstraße fahren, so dass es
zum Zusammenstoß kam.
Ein hinter dem Radler fah-
render BMW konnte noch
ausweichen, das Fahrzeug
wurde allerdings beschädigt.
Der Radfahrer wird stationär
in einem Krankenhaus be-
handelt. � WA

Video
zu diesem Thema

auf www.wa.de@
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